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Amtliche Bekanntmachungen .
Nr . IV . 16176 . Die Maul - und Klauenseuche in Eutingen

betreffend .
Die unterm 21 . November 1910 gemäß 8 SS V .O . Großh . Mini¬

sterium ? des Innern vom 19 . Dezember 189S verhängte Stallsperrc über die
Schotte des Georg Barer und des Johann Friedrich Kälber werden am
1. Januar 1911 und über die Gehöfte des Gottlieb Golderer , Heinrich
Hellerich mrd Friedrich Zorn am 10 . Januar 1911 anfg - hoben .

Die mit der genannten Lersügnng bezüglich der Gemeinde Eutingen
auf Grund der 88 67 und 59 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 ge¬
troffenen Anordnungen werden wieder aufgehoben .

Dagegen wird gemäß 8 58 der genannten Verordnung angeordnet , daß
auch aus nicht verseuchten Beständen der Gemeinde Eutingen Vieh (Rindvieh ,
Schafe , Schweine , Ziegen ) während der Dauer der Seuche nur ans Grund
eines tierärztlichen Zeugnisses , welches die Seuchcnfreiheit der bett essenden
Tiere bescheinigt , ausgcführt werden dürfen .

Nur für solche Tiere dürfen Gesundheitszeugnisse ausgestellt werden ,
welche mindestens seit 5 Tagen in scuchenfreiem Zustand in der Gemarkung
sich befinden , in welcher ihre Untersuchung « folgt .

Für Ferkelschweiue . welche nmnittclbar aiff einen Schweinemarkt ver¬
bracht . sowie für Vieh , welches znm Zweck alsbaldiger Schlachtung ansgeführt
wird , kann der Ortsfleischbrschauer das Zeugnis ansstellcn .

TaS Zeugnis des Fleischbeschaucrs verliert seine Gültigkeit mit dem
Ablauf des auf den Ausstellungstag folgenden TageS .

Pforzheim , den 31 . Dezember 1910 .

Großh . Bezirksamt .
gez. vr . Hecht .

Nr . 207 . 11. Vorstehendes bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 4 . Januar 1911 .

Großh . Bezirksamt .
_ v . Sendert .

Bekanntmachung .
Air. 16176 . IV Die Maul - und Klauenseuche in Niefern betr .

Die unterm 21 . November 1910 gemäß 8 55 V .O . Großh . Ministeriums
des Innern vom 19 . Dezember 1895 verhängte Stallsperrc über das Gehöft
des Christoph Wilhelm in Niesern wird ans 3 . Januar 1911 aufgehoben .

Die mit der genannten Verfügung bezüglich der Gemeinde Niefern auf
Grund der 88 67 und 59 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 getroffenen
Anordnungen werden wieder ansgehoben .

Dagegen wird gemäß 8 58 der genannten Verordnung angeorbnet , daß
auch aus nicht verseuchten Beständen der Gemeinde »Niesern Vieh (Rindvieh ,
Schafe , Schweine , Ziegen ) während der Dauer der Seuche nur auf Grund
eines tierärztlichen Zeugnisses , welches die Scuchcnsreiheit der betreffenden
Tiere bescheinigt , ausgefühit werden dürfen .

Nur für solche Tine dürfen Gesundheitszeugnisse ausgestellt werden ,
welche mindestens seit 5 Tagen in seuchcnfreiem Zustand in der Gemarkung
sich befinden , in welcher ihre Untersuchung erfolgt .

Für Ferkelirbweine , welche unmittelbar auf eine » Schweinemarkt ver¬
bracht , sowie sür Vieh , welches zuni Zweck alsbaldiger Schlachtung auSgrführt
wird , kann der Orlsfleischbeschauer das Zeugnis ausstellen .

Das Zeugnis des Fleischbeschaners verliert seine Gültigkeit mit dem
Ablauf des auf den Ausstellungstag folgenden Tages .

Pforzheim , den 31 . Dezember 1910 .

Großh . Bezirksamt .
gez. vr . Hecht .

Nr . 208 . 11. Vorstehendes bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 4 . Januar 1911 .

Großh . Bezirksamt .
v . Senbert . _ _

Bekanntmachung .
Die ErnenerungS - und ErgäiizungLwahl der Beisitzer des Kauf -

mannsgerichts , hier die Aufstellung der Wählerlisten betreffend .
Da die Amtszeit der Hälfte der Beisitzer des hiesigen Kanfmmms -

gerichts abgelaufen ist und seit der letzten Wahl 6 Beisitzer , deren AmtSdaner
z. Zt . noch nicht abgelaufen ist , ausgeschieden sind , sind gemäß 8 9 des Orts -
MutS betreffend die Errichtung eines Kammannsgerichts in Verbindung niit

88 3 imd 5 des Ortsstatuts über das Gewerbegrricht Erneuerungs - und
Ergänzungswahlen vorzunehmen .

Es sind zu willsten :
a) mit Amtsdaucr bis Ende 1916 :

6 Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber und
6 Beisitzer aus dem Stande der Arbeitnehmer ;

d ) mit AmtSdaner bi * Ende ISIS :
1 Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber und
5 Beisitzer aus dem Stande der Arbeitnehmer .

Die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber liegt den
Kaufleuten , die Wahl der Beisitzer aus den : Stande der Arbeitnehmer den
Handlungsgehilfen ob .

AIS Kaufleute gelten diejenigen selbständigen Handelsgewcrbrtreibenden ,
welche mindestens einen Handlungsgehilfen oder Handlnngslchrling regel¬
mäßig das Jahr hindurch oder zu gewissen Zeiten des Jabrcs beschäftigen .
Den Kaufleutcu stehen gleich die Mitglieder des Vorstandes einer
Aktienaeselljcbatt oder eingetragenen Genossenschaft oder einer als Kaufmann
geltenden juristischen Person , sowie die Geschäftsführer einer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung .

Wahlberechtigt sind diejenigendem Deutsche» Reiche angehörigen
Kaufleute und Handlungsgehilfen , welche das 23 . Lebensjahr
vollendet haben und in der Gemarkung Karlsruhe ihre Handelsniederlassung
haben o>er beschäitiat sind .

Nicht wahlberechtigt sind :
1 . Personen weiblichen Geschlechts ;
2 . Ausländer ;
3. Personen , welche die Fähigkeit zrrr Bekleidung öffentlicher Aemter infolge

straigcnchtlicver Verurterluug verloren haben ;
4 . Personen , gegen welche das Hauptveisahr n wegen eines Verbrechens oder Ver¬

gehens eröffnet ist , das die »Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder
der Fädigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aentter zur Folge haben kanu ;

5. Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr
Vermögen beschränkt sind ;

6. Handlungsgehilfen deren Jahresarbeitsvcrdicnst . an Lohn oder Gehalt den
Betrag von 5000 übersteigt ;

7. Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken .
Zur Stimmabgabe bei der Wahl werde « « ach Vorschrift

des Ortsstatuts nur diejenige « Sayfiente und Handlnng - gehufen
zugclaffen , welche in der Wählerliste eingetragen find, nnd in
letztere werden nur diejenige » eivgeirageu , welche zu diesem Be¬
huf« orduuugsmätzig «»gemeldet werden .

Die Anmeldungen werden im RatlMis , 2 . Stock , Zimmer Nr . 45 ,
Eingang bei der Hebel -Straße , in der Zeit von
Montag , de« S. Januar bis mit Montag , de » L» . Januar d. I .,
vormittags 8 bis 12 Uhr und nachmittags 3 bis 6 Uhr , entgegengenommen .

Die Anmeldungen können schriftlich oder mündlich durch die Wahl¬
berechtigten selbst »der durch Dritte erfolgen ; sie können auch unter der Adresse
des Bürgermeisteramts durch die Post eingesandt werden . Die Anmeldungen
müssen enthalten :

» ) bei de« Kanflentenr
Au - und Vorname , Lebensalter , Bezeichnung des Handelsgeschäftes und
Stellung in demselben , Straße und Hausnummer der Geschästsniederlassnng ,
Zahl der beschäftigte « Händlungsgehilsen oder -Lehrlinge ;

b) bet de« Händlungsgehilsen und Haudlungslrhrlingen :
Zu - und Vorname , Lebensalter (Geburtstag und Jakr ) , Bezeichnung der be.
schäftigenden Firma , Stellung uu Handelsgeschäfte , Wohnort mit ( bei hicu
Wohnenden ) Straße nud Hausnummer .

Gedruckte fformnlare für schriftliche Anmeldung werde « von
der Anmeldestelle auf Verlange « verabfolgt .

Karlsruhe , den 5. Januar 1911 .

Der Gtadtrat .
vr . Kleinfchmidt . Naab .

Danksagung .
Für die vielen Gaben an Geld und nützlichen Kebrauchsgegenständen ,

welche uns auf unsere Weibnachtsbitte für die Schwestern , die Kranken der
beiden St . VmzentiushSnser und die Kiudrrschule in der Steinstraße zi,« kommen
ind , sagen wir den gwigrn Spendern namens der Beschenkten herzlichen Dank .
Der Vergelter alles Guten lohne es mit reichem Segen .

Der Vorstand des St . Binzcntinsverein *.
K n ö r z e r .

Dienstag , den 1v . Januar , abends 8 '
/z Uhr ,

im Festsaale

„ Hotel Friedrichshof " ,
Karl - Friedrichstraße 28,

PckcstmslMIIllllllg
betreffend das Gesetz gegen Mißstände im Heilgewerbe .

Ein Attentat
auf die persönliche Freiheit .

Referent :

Professor 0 »». Panl Förster ans Berlin -Friedenau .
Männer nnd Frauen ! Das Bestimmungsrecht über
Euren Körper in Krankheitsfällen soll Euch genommen
werden ! Wer Aufklärung will — Freund oder Gegner —

komme in die Versammlung !

Freie Aussprache ! _ Eintritt frei !

Nm - Wn -emg.
Montag , den S . Januar , nachmittags 2 Uhr , werde ich

Rüppurrerstraße 2«
gegen bar öffentlich versteigern :

1 Buffet , nußbaum , 1 schönes Schreibbüro , 1 Schreibstuhl , 1 besseres
Vertiko , 1 eint . Spiegelschrank , 1 moderne Salongarnitur , 1 achteckiger
Salontisch , 4 Goldstühle , 1 schönes großes Bild mit 'Wanddekoration ,
2 große Bilder , 2 »Paar feine Vorhänge mit Stören und Draperien ,
2 Paneclbrettcr , 1 Äaslampe , 2 einfache Lüster , 2 vollständige Betten
mit prima Federbetten und Roßhaarmatratzen , 2 »Nachttische mit
Marmorplatten , 1 »Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegel¬
aufsatz , 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Waschkommode mit
Holzplatte , 1 großer Spiegel in Goldrahmen , 1 antiker Spiegel in
Goldrahmen , 1 großer Spiegel mit braunnn Rahmen , 3 Betten mit
hohen Häuptern , 2 einfache , saubere Betten , 3 Nachttische , 1 Nachttisch
mtt »Marmorplatte , 1 Salongarnitur mit 4 Fauteuils , 1 Trumeau ,
3 Schreibtische , 1 Vertiko ,

»2 Kommoden , 1 Schnibkommode , 1 Pfeiler¬
kommode , 1 Diwan , 1 Kanapee , 1 kleiner Diwan , 4 Kleiderschi linke ,
1 großer nnßb . Schrank , Tisch« , ca , 20 Stühle , 1 spanische »Wand ,
1 Fenstertritt , 4 Rcgnlaterire , Bilder , kleine Spiegel , Meyers Konver -
sationslcrikon , 2 Küchenschränke , 2 gute Herde , 1 Küchenschaft , 2 Zuber ,
1 Korbflasche , 40 Liter haltend , 2 Korbflaschen , 10 Liter haltend ,
1 Petroleunrofen mit Nickelbeschlägen , ca . 200 Porzellanteller , ferner
12 Ueberzieher , 4 Herrenanzüge , 1 schwarzes Tüllkleid , 7 verschiedene
Damenkleider , 10 versch . Jacken , 2 Damcnpaletots und noch Verschiedenes .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Madlener , Auktionator .
Waren und Fahrnisse aller Art werden zum Versteigern an¬

genommen .

Feuilleton des Karlsruher Tagblattes " .

frau Mett .
Roman von Erika Rirdberg .

(12) - (Nachdruck verboten.)

Bertram Hoffner hielt neben seinem Sohn ,
Er fragte ihn nicht : .Warum warst du nicht, wo du sein mußtest ?"

Kein Vorwurf kam über seine Lippen .
Aber Eberhard wußte alles , was dieser ernste , stumme Mund

verschwieg.
Ein grenzenloses Mitleid mit dem Manne , den er auf Schritt und

Tritt so bitter enttäuschte — mit sich selbst riß ihn fort .

Dicht an das Pferd heran trat er und seine Hand auf die des
Reiters legend , sprach er :

» Vater , ich kann nicht mehr ! Laß mich frei ! "
Stumm sahen sich beide in die einander so ähnlichen Gesichter ,

dann sagte Bertram Hofftrer langsam :

» In sechs Wochen bringe ich deine Mutter fort , du wirst dein
Vaterhaus nicht ohne Herrn lassen .

"

Als er sich im Weiterrciten noch einmal zurückwandte , sah er seinen
Sohn am Stamm der Eiche lehnen — die Augen hielt er geschlossen —
wie er selbst zu tun pflegte , wenn er einen inneren Sturm zur Ruhe
zwingen wollte .

Als Eberhard die Lider wieder öffnete , war der Reiter verschwunden .
Fort war das Blau des Himmels , gigantisch wuchs die Wetter¬

wand , Windstöße jagten über das Feld , ein Acchzen ging durch die Baum¬
wipfel , angstvoll schnoben die Pferde , laute Rufe , Peitschenknallen , eine
letzte , größte Anstrengung von Mensch und Tier , dorthin , dem schützenden
Dach entgegen schwankten die Wagen einer nach dem anderen , eine lange
Reihe — leer das Feld — der Sturm war da .

Und Wetter gingen die Tage . Langsam , so langsam .
Die Hände , die zur Erntezeit rastlos sich gemüht , konnten jetzt ein

wenig feiern .

Die Felder , über deren goldenem Aehrenmeer Blitz und Donner
sich entladen , lagen kahl unter wolkenverhangenem Herbsthimmel . Schon
begann der Pflug die Erde zu neuer Einsaat aufzureißen .

Im Herrenhause auf Hoffnersholm war es still . Bertram Hoffner
und seine kranke Frau waren nach dem Süden gefahren .

An einem Sonntagmorgen reisten sie . Leicht und welk wie ein
hcrabgrwehtes Blatt lag Frau Annas Hand auf ihres Sohnes Haupte .

Noch einmal hielten sie Zwiesprache miteinander , nicht viel war 's ,
was ihre Lippen sich sagten , Leidtragen und Schweigen lernt sich meist zu
gleicher Zeit .

» Wenn er wiederkommt — laß ihn dich noch finden ! — Geh nicht
heimlich — ! "

In Frau Annas leise Abschiedsworte klangen vom Turm die
Sonntagsglocken .

»Lebe wohl ! Lebe wohl , mein Sohn ! "
Und Tag reihte sich an Tag . Eberhard tat seine Pflicht . Er war

der Erste am Morgen , der Letzte am Abend . Aber das Feuer seiner
blauen Angen war eingeschlafen , er ging umher wie im Traum .

Tagelang dachte er oft kaum noch, daß dies elende Hinfchleppen
Stunde für Stunde mehr den göttlichen , lebendigen Quell in ihm ver¬
schüttete, nichts weiter wollte er, als das Denken ersticken, das Wollen
ertöten .

Und dumpfer und dumpfer pochte fein Blut .
Erdmuthe war dagcwesen . Ganz kurz, kaum einen halben Tag in

den Ferien .
Auf der Oberförstern hatten sie sich gesehen . Mit einem Schrei

hatte er sie in seine Arme gerissen , sie standen und umschlangen sich und
preßten sich wie in Verzweiflung und hielten einander bei den , Händen ,
wie zwei Kinder , die in atemraubender Angst fürchten : .Lassen wir uns
los , so müssen wir versinken — untergehen .

'

Wohl eine Stunde lang saßen fie so . Nur kurze, abgerissene Sätze
sprachen fie. Sein Haupt lag in ihrem Schoß , sie konnte nichts , als
immer beruhigender über sein Haar streichen.

Seine Seele war wüst , und in diesen wüsten Räumen seines Innern ,
die nicht leer und tot werden konnten , in denen Verzweiflung und Schmerz
in wilder Folge einander jagten , hallte ihr reines , Helles Trostwort nicht
mtt dem alten , bezwingenden Klang wieder .

Erdmuthe begriff es : für jetzt war ihm das große Licht von grauen ,
erstickenden Wolken verhüllt . Zerreißen konnte ihre Hand sie nicht . Sie
konnte nur immer in gläubiger Zuversicht neben ihm gehen, hinan den
steilen Dornenweg zur Kunst , die ihn segnen oder vernichten mußte .

Und dann war das Forsthaus wieder leer , und drüben auf Hoffners¬
holm saß ein in Zweifeln ringender Mann einsam und gramverstört .

Beinahe vierzehn Tage lang hatte es geregnet . Zuerst in Strömen ,
daß die ganze Welt wie mit dichten, grauen Schleiern verhängt schien,
dann spärlicher , und j :tzt zum Mittag fielen nur noch einzelne , schwere
Tropfen in seltsam einschläferndem Rhythmus . Eberhard hatte in der
Stadt zu tun . Am Morgen war er hingefahren , erledigte voller Hast
die notwendigen Geschäfte , ließ , ohne etwas zu genießen , im Gasthaus
wieder anspannen und fuhr zurück.

Was ihn so nach Hause trieb ? Eine fast krankhafte Sehnsucht
nach Einsamkeit . Er fühlte einen förmlichen Widerwillen gegen jedes
Zusammentreffen mtt Menschen .

Er sah nur das eine , fühlte nur das eine und verlor darüber den
Glauben an den tieferen Sinn des Lebens . Er erfaßte und wußte nicht
mehr , daß das Leben hundertfältige Erfüllungen , ungezähltes Glück bringt
dem , der es liebt mit der echten , rechten Liebe, die es für alle seine Kinder
verlangen kann .

In dem fanatischen Sehnen nach dem einen Ziel war er blind und
verbittert gegen alle andern Güter der Welt , machte sich arm bis zur
bittersten Not und Verzweiflung , verschloß sich, anstatt still zu halten und
mit inimer erneuter Kraft zuversichtlich hoffend zu sprechen : ,Nur ver¬
schließe dich nicht ! lieber ein Weilchen kommt es , das Glück . Vielleicht
daß mein Kämpfen sich austobt , vielleicht daß mein quälendes Zweifeln
müde wird . Vielleicht daß der Schmerz der Gegenwart das Glück der
Zukunft werden mag , vielleicht daß mir , der ich im Sonnenuntergang zn
stehen meine , noch einmal dir lichteste Morgenstunde aufglänzt .

'

Nie wußte er sich solchen Trost ; schwarz , schwarz war ihm das
Leben , das Tor der glühendgeliebten Welt mtt tausend Riegeln und
Balken verschlossen .

Lässig hielt er die Zügel . Seine Augen waren geradeaus auf den
Weg gerichtet . In schweren , gleichmäßigen Tropfen rann der Regen über
seinen Wettermantel . Einmal , kurz bevor der Wagen auf die Chaussee
nach Holmwerda einbog , griff er halb in Gedanken in die Brusttasche
seines Rockes . Er trug nach Ablieferung der Remonten eine bedeutende



Oeffentliche Versteigerung.
Montag , de« S. Januar 1911 , nachmittags 2 Uhr

Fortsetzung der Versteigerung , Wilhelmstr . S7
1 Waschmaschine, 1 fahrbarer Pausapparat , 1 Tezimalwage ,

verschied , große Regale , Türen , Embakagen , 2 Handkarren « . dergl . mehr.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Karlsruhe , den 7. Januar 1911.

_ _ Haupt , Gerichtsvollzieher .
Waisenhaus . — Danksagung.

An Wcißnachisgaben sind für unsere Anstalt ferner eingepausten :
ourch Hrn . Stadtrat vr . Binz : von Eugen Langer Schreib - und Zeichen-
materialien , F . St . 10 »L , „ Tautiöpfchen " 3 -4 '

, Geh . Oberregienmgsrat
Freihr . von Krasst-Ebing 10 Brauereigcsellschast voran. S . Moninger 25 »L,
Brauerei Fr . Hoepsner 20 -.4l , Prof . Wbr . 10 «4 , Ung. 10 «4 ; durch Hrn .
vr . Appel : von ihm selbst 3 -F ; durch Hrn . Stadtrat Boeckh : von Ung.
5 -4t ; durch Hrn . Direktor Finckb : von Ckr . D . 5 -4! ; durch Hrn . Bürger¬
meister vr . Horstmann ; von chm selbst 5 -4k, K .-R . Maschinenöl -Import
I . Bahn : 5 durch Hrn . Stadtrat Käppcle : von ihm selbst für jedes
Kind eine Lyonerwurst , Priv . Heinrich Bauer 10 Ung . 5 Architekt
Trautmann 10 -4k, Louis Kemm 2 -41 ; durch Hrn . Geistl . Rat Knorzer :
von Fr . Diehm 1 -4 '

, Job . Pschiebel 5 -4!, Fr . J . Faas Wwc . 3 -4!, Frl . Hauptl .
P . Forch 3 -4 , Ung . 2 ^ ; durch Hm . Stadtpfarrer Rapp : von Fr . Emma
Buhl 5 --6 , Frl .E . C . 5 -4 !, Fr . Fbkt . E . Sclmnot 5 -F ; durch Hrn . Priv . RömhiIdt :
von C. F . 5 -4l ; durch Bemalter Gsch eidien : von K. H . Wimpshcimer
10 »4k, Firma Hammer st Helbling 3 Laubsägekästen und 12 Scheren .
Th . Wörner 2 Ebeler - Ocrtel 3 Paar .Handschuhe, 12 Kragen und
2 Hauben . C . v . G . (durch Hrn . Hofpr . Fischer) 30 -4k, Gg . Holzwarth Wme.
25 Psd . Würselz . und 4 Pfd . Kaffee, Konditor Nagel 2 Tuten Konfekt und
mehrere Bonbonniere » , Installateur Nied 10 -4!, Frau Baiqnet Ww . 5 -4k,
Maurcimstr . Adolf Pfeifer 5 °4k , Bäckermstr . Ncinmukh 1 Tüte Konfekt,
Eisenhandlg . Zimmennann 5 -4k , Ung . (durch Hrn . Dekan Ebett ) 5 °4k ,
Firma Spiegel L Wels 1 Mantel , Klasse Vllb der höh . Mädchenschule
1 geschmücktes Christbäumchen und 2 -4!, Kfm . Fritz bischer versch . Schreib¬
und Zeichenmaterialien , Direktor C . v. Müller 20 -4k, Hoff. K . Stein -
Denninger 4 Kindcrkorsctts und 2 PuvvcnkorsettS , Frl . Tb . Varrcntrapp
versch . Spielsachen und Gcbrauchsgrgenstände , Bäckermstr . Schaible 4 Hefcn-
kränze , Gräfin von Andlaw 66 Lebkuchen , Metzgermstr . Schmidt Wurstwaren ,
Maurermstr . Fritz Pfeifer 5 ^ k, Bäckermstr . Bohnert 2 Tüten Konfekt,
Kinderarzt vr . Behrens 5 °4k , Ung . 1 Schlitten , Fbkt . Liedgens Mufikmappen .

Für alle uns zugewendeten Gaben sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus .

Karlsruhe , den 6 . Januar 1911.
Der Verwaltungsrat .

Kinderschule Blücherstratze 20 .
An Gaben sind für unsere Schule zu Weihnachten eingegangen : bei

Stadtpfarrer Rohde : von K . N . 20 -4 !, Fr . L . Waag 2 -4 !, PH. Bomber »
10 -4!, K . G . Wme . 10 .4!, Str . 5 F . E . 5 -4k, Ung . 10 -41, Apotheker
Roth 3 .4 !, Brauerei Moninger 40 »4! ; bei Hm . G . Stern : von Priv .
August Scherer 10 -4k ; bei Fr . Oberrechnungsrat Beck von versch . Gebern
110 -4k : bei Frl . Döring : von Fr !. P . W . 1 -4l , 2 Puppen und Christ¬
baumschmuck, Fr . Th . D . 2 °4k, Fr . F . H . 3 «6 , G . D . 5 -4! ; bei Hrn .
Fleck : von Fr . Burkart 50 Hk, Fr . Vögele 2,50 -4k . Ung . 1 °4k, Fr . Scheuer¬
pflug 1 -F . Fr . Bensch 50 He . Fr . Meltz nachtr . 10 He, Fr . Groß 50 Hl,
Fr . Schmitkgal 1 -4k , Fr . Völlinger 5 -4 !, Fr . Kuhn 2 ^4 , Ziegler 1 -4k ,
W . Mair 1 Fleck 3 »4k ; ferner von Danzer 2 Paar Unterhosen , 1 Paar
Strümpfe , Gebr . Leichtlin, Papierfabrik , 6 Tafeln , 1 Schachtel Griffel ,
1 Dtz. Bleistifte , 4 Bildcrbüchlein und 10 Hefte ; bei der Kindcrschwester
Caroline Fleck : von Ung 2 Mützen , 3 Paar Staucher , 6 Bälle , Fr .
Stöcker 1 Bilderbuch , Kleidungsstücke und Obst , Geschw. Knopf Kleidungs¬
stücke »nd versch . anderes , Frl . Roth Lebkuchen , 3 Schürzen , Gebr . Leichtlin
6 Tafeln , 10 Hefte , Bilderbücher , Bleistifte und Griffel , Braunsche Hofbuch-
druckerci 100 große und 100 kleine Papiersäcke . Knödel L Fröscher Ein¬
ladungskarten , Bäckermstr . Psetscher 1 Tüte Konfekt, Fr . FrciseiS 2 »4!, Kraft
1 -41, Förster 30 Hk, Schäuble ^0 He, Zimmermaiin 1 °4k, Bartsch 2 °4k ,
Kämmerer 1 «4l, Hagel 2 -4k, Burkart 50 He , Hörtling 1,30 -4 !, Ochs 50 He,
Bürklc 1 »4k. Herold 50 A , Maisch 2 °4k , Lieb 3 -4k, Kappes 1,50 °4k,
Kliugcle 50 He, Farschon 50 H '

, Steumaier 1 -4!, Bauer 76 Hl, Ung . l -4c ,
Weingartner 50 Hk, Köllmer 1,20 -4l , App 2 »4t, Silberbauer 10 He . Vögele
2 .50 -4i , Schmittgal 1 -4k , Stüber 1,50 -41, Frei 1 -41 , Heinrich l »41, Scheuer¬
pflug 1 -41, Stüber 50 Hk , Oberst 1 -41 . Kistner 1 -4 . Bertsch 50 He.
Dt umfing 50 Ä . Ncureucher 50 He , Metz 60 H ) Groß 50 H'

, Hinz 2 -4 ,
Ball 2 -F , Weber 1 -4 , EnderS 10 He, Lehmann 50 He , Springmanu 2 -41,
Katz 1 -41 , Bierlein 15 S , Kälbercr 80 He, Buhl 5 -4^

, Geh . Rat Eisenlohe 5 -41 ;
bei Frl . Printz : von Wolfs L Sohn IM Stück Toilcttenseife , von ihr selbst
LO -41 ; bei Frau Psarrer Rohdc : von Fr . M . Beck 1 Stück Baumwoll -
flanell : Fr . vr . Fränzinger Kleiderstoff und 6 Paar Strümpfe , Frl . Printz
Kleiderstoff , Rud . Vieser 4 Hüte , 3 Schürzen , 3 'Laar Höschen , Kfm . Dratz
25 Pakete Biskuit , A . v . F . 6 Röckchen , Ung . 2 Häubchen , 4 Westen , Meinzer
3 Kleidchen, Fr . Dir . Stotz 6 Hemden , 2 Paar Höschen , Fr . v. Glasow
Kinderspielzeng , Fr . Wörrishofer 4 Paar Strümpfe , 4 Halstücher , 2 Hemden ,
6 Unterröcke. 6 Paar Staucher , Blcimfte , Fedemhalter , Fr . Liodner 5 °4k ,
Ung. 20 -41 , Fr . Dir . Berger LO -41 , Ung. 50 -41, Exz. Lewald gehäkelte
Müffchen , Schälchen , Mützck en, Röckchen .

Endlich sei allen Gebem , im besonder» aber auch allen den jungen
Mädchen gedankt, die durch ihre Gaben und Arbeit geholfen haben , den
Kindern eine schöne Bescherung zu veranstalten .

Der Vorstand : Rohde , Pfarrer .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
Danksagung .

An WeihnachtSgaben sind uns ferner zugegangen : Von Herrn Apoth .
C . Roth 25 -41 , Exzellenz General von Müller 50 ^ !, Herm Hofliefcr . I . Kiffel
10 -41, Herrn Alb. Printz 30 -4!, Herrn Or . Arnspergcr 10 -41, Firnis
Kanister und Jörger 25 -4k , Baugeschäst I . F . Nagel 10 -41, Firma E . Langer
Briefpapier und verschiedene Galanteriewaren , Frau Geb . Rot Eschle SinSbcim
1 Kittchen Bonbons . Herrn und Frau vr . Katz 2 Nickelfervice für die Augen¬
klinik, Frau von Chrismar 1 Stück Baumwollstoff , Herm Tscherning Viktualicn
Frau Konsul Bielefeld 1 Korb Lebkuchen , Frau Gräfin von Andlaw 1 Korb
mürbes Gebäck, Frl . Nüßle verschiedene Kleidungsstücke, Frau von Scheffel
Spielsachen , Frau E . Barlholomü Kinderstrümpfe , von Geh . Rat Treffer 5 -41,
Frl . Steiner 1 Spielzeug , von den Helferinnen des Noten Kreuzes 50 Weih-
nachtsstränße . Zu Neujahr : v . Hrn . Gärtner 1 Schinken , Hrn . Wilser 2 gr . Brezeln .

Für alle Gaben danken wir herstick,
Vorstand - er Abteilung III des Bad. Franenvereirrs .

Aus der Regine Nathan Leots -
Stipendienstiftung sind für das Stu¬
dienjahr 1911/12 2 Stipendien von
je 120 -K an 2 badische jüdische Stu¬
dierende zu vergeben .

Bewerber haben ihre Gesuche bis
längstens 28 . Januar d. I . hierher
einzureichen und denselben Leu¬
mundszeugnis , Studienzeugnisse u .
amtliche Bescheinigung , daß sie Ba¬
dener sind, anzuschließen . Für die
pro Studienjahr 1910/11 ausge¬
schrieben gewesenen beiden gleichen
Stipendien haben sich Bewerber
nicht gemeldet . Diese Stipendien
sind noch zu vergeben .

Karlsruhe , S. Januar 1911.
Der Synagogenrat .

Die amtliche Behandlung von Fund¬
sachen betreffend.

Im Stadtgartcu und in der Festhalle
wurden in der Zeit vom 1 . Juli bis
31 . Dezember 1910

Geldbeutel , Schirme , Zwicker,
Handtäschchen , Zigarrenetuis und
sonstige Gegenstände ausgesunden .
Die Empfangsberechtigten werden

hieidurch gemäß 8 980 B .G .B . auf¬
gefordert , ihre .Rechte an den oben aus-
gcsührten Gegenständen binnen 3 Wochen
bei der städt. Gartendirektion , Ettlinger
straßc 6, anzumelden , widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände , soweit sie sich
dazu eignen, gemäß § 979 B .G .B . ver-
sttlgnt werden .

Karlsruhe , dm 6. Januar 1911.
Städ t . Gartend irektion .

Maurerarbeit .
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe verdingt im Wege
des schriftlichen Weltbewerbs die
Maurerarbeiten zur

1. Herstellung eines Deckeldoblens
von 0,95 m Lichtweite und 0,6 m
Lrchlhöhe — 7m lang .

2. Die Lieferung und das Verlegen
eines 8 m langen , 0,6 m weiten
Zementrohrdohlens , beide an der
Älbtalstraße unterhalb des sog.
Gerkrudenhoses km 6,1 der Land¬
straße Nr . >36.

Preisangebote sind unter Benutzung
der bezüglichen, aus dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhältlichen
Vordrucke verschlossen , mit der Auf¬
schrift »Angebote auf Maurerarbeiten "
versehen, bis längstens Montag ,
den SS . Januar , vormittags
19 Uhr, aus jenem einzureichen , wo¬
selbst inzwischen die Pläne » Bedin¬
gungen und das Arbeitsverzeichnis
cinzriseben sind._

Eisenarbeit .
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe verdingt die
Lieferung und das Ausbringen der
Deckung des Dohlen ? an der Albtal -
straße unterhalb des Gertrudenhoss

mittelst sog . Zoreseisen im Gesamtge¬
wicht von 1000 kg mr Wege des schrift¬
lichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind unter Benutzung
des ans dem Geschäftszimmer der In¬
spektion erhc lichen Vordrucks , ver¬
schlossen mit der Aufschrift, »Angebot
ans Eisenlieserung " biSlcingstens Mon¬
tag , den 83 . Januar , vormittags
11 Uhr, auf jenem einzureichen . wo¬
selbst auch Pläne , Bedingungen und
Arbeilsverzeichnis einzusehen sind.

Es wird bemerkt, daß Pläne nach
auswärts nicht versendet werden.

Zum Neubau der Heilig -Geistkircke
in Karlsruhe -Daxlanden sollen etwa
1600 cbm Auffüllarbeiten vergeben
werden .

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit Aufschrift versehen bis spätestens
Mittwoch , den 11 . Januar d. J .,
vormittags 19 Uhr, auf dem unter¬
fertigten Erzbischöfl. Bauamtc Briert -
heimer Allee 16 , Eingang 6 , portofrei
einzureichen.

Die näheren Bedingungen sind eben¬
daselbst wäbrend der üblichen Geschäfts-
stunden auf Zimmer Nr . 14 im 4. Stock
zur Einsicht aufgelegt.

Karlsruhe , den 4 . Januar 1911.
Crzb . Bauamt .

Nutz- und Brennholz-
Versteigerung.

Das Großh . Hosforst - « . Jagd¬
amt Friedrichstal versteigert je¬
weils früh 9 Uhr :

1 . am Donnerstag , 1S . Januar
l. J > , aus dem Rathause i»
Friedrichstal : aus den Abteilungen
»Spöckerwald , Brmmenfcld , Speier¬
lache , Schöneichenjagen und Junge
Eicken" 116 Ster buchene Scheiter
und Rollen ; 8 Ster eichene und ge¬
mischte Scheite : ; 221 Ster sorlene
Scheiter und Rollen ; 810 buchene,
91 Ster eichene und gemischte ; 412
Ster Forlenprügcl ; 7 Srer Eichen¬
stockholz ; 35 Lose gegrabene Forlen¬
stumpen ; 7300 verschiedene Astwellen ;
10 Lose Schlagraum . Vorzeigcr : die

orstwarte Borel und Gorenflo in
ricdrichstal ;

am Freitag . 4 3 . Januar l . I .
auf dem Rathause i« Friedrichs¬
tal : aus dem »Spöckerwald" 1 Eiche ,
516 Fmlcn , 3 Rotbuchen. Forstwart
Borel in FriedrichStal fertigt Listen¬
auszüge ;

3 . am Samstag , 14 . Januar
l. I . in Stntensee : aus den Ab¬
teilungen » Lipvlislache , Hasenzipsel,
Heckrcchtsuhl, Dielacker , Brunnenfeld ,
Speierlacke , Schöneichenjagen und
Jungenacker " 87 Eicken, W9 Forlen ,
11 Fichten . 26 Rotbuchen . 2 Hain¬
buchen, 8 Ahom , 3 Ruschen, 3 Linden,
3 Eicken , 3 Erlen , 13 Pappeln ,
1 Birke , 1 Akazie.

Hoffäger Klumpp in Stntensee und
Forstwarst Gorenflo in FriedrichStal
fertigen Listenauszüge .

InMgs-VerAkigMlng.
Montag , den 9. Ianuar 1911.

nachmittag » 2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Süchenbüffet . 2 Schreibtische .
17 Lände Brockhaus Konversa¬
tionslexikon , 1 Schrank . 1 Steh -
uhr , 1 Kruzifix mit Glasglocke , 2
Bilder , 1 Spiegelautomak . 1 Se -
kretär , 2 Waschkommoden mit
Marmorplatten und 1 Aufsatz ,
1 Chiffonniere und 2 Vertikos .
Karlsruhe , den 7. Januar 1911.

Siebert , Gerichtsvollzieher .

Dauss-Ntt- tigerung.
Montag , den9 . Januar 1911 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Psandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 1 Pianino , 3
Kaiserkoffer, 3engl .Plaidhüllen , 2Regale
mit verschied . Geschirr , Porzellan und
Glaswaren , 1 Kleiderschrank, 1 Bett¬
stelle mit Rost , 5 Stichle , 4 Tische,
1 Schreibtisch, 1 Büchergestell, 1 Kom¬
mode , 1 Kanapee .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1911.
Müller , Gerichtsvollzieher .

Wndtt-MMgkrM
Am Mittwoch , den 18. Januar

1911, vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an , findet ig,
Versteigerungslokal des Leihhauses
Schwanenstraße 6, 2. Stock, dff
öffentliche Versteigerung der versah
lenen Pfänder Nr . 9416 bis mit
Nr . 11820 gegen Barzahlung stath

Das Versteigerungslokal wird
Stunde vor Versteigerungsbegim ,
geöffnet .

Die Kaffe bleibt am Dersteigr -
rungstage geschlossen.

Karlsruhe , den 7 . Januar 1911
Städtische Vfandleihkafse.

Tas ÄiRIIltl sowie all«

Rtpmtmil u
Ntzck, Miiisss

und Harmoniums werden gerne
angenommen , solid und gewissenhaft
«uSgefschrt. 62-

I . Kmrz, Klavierbauer.
Pianolager , Karl -Friedrichstraße 2t .

^ 6es1Höe - lämIlM ^ u55tellung
in praiclisclien

Verlobung -, ffloclireik- uncj
OeIe§en1ieil8 - Oe8clienI<en :

Hauskall -^ i-tikel
in porrellsn , Q !as , Tinn , dlickel , versilbert , Kupker n . NessinZ . O

L.UXUS -, Getier- u . t^oiTWLken u . loüetle -^ lMel . o

I _ . ^

Ksisei 'Sll 'Löe 173 , rwiscfien Herren - mich Mterstrake . u

Oro6e ^usivslil . — LUIiZe Preise . 6
vamentssciien s > Lclimuclc s » l )3men§ürtel .

Damen trinken
Nora eiaoa koiaon lmlrvttrsicdoa l -ikor von d «.
»ooäsrer kullsvivVsaille,Korso,u »av. un3 ist
ss 3sr Ltolr sscisr istsu»5r»u bisrmit ii»r«n Olärtso
rlisoei » ru könvso . tzlit ksrtig xsksuktso Ostrsnksa
srrivlt msn trotr hoher krsirs »skr HLukj- einen
tAiZerkola, lleher Hereitet »iek -tis erkehrens ttnnr-
krnn ihren lleänrk »elhrt niit 3en nltbsvshrten
Orixinel - keickei - llrrenren „dtsrlce hichtherr "

, sie
erhnlt änckurek ^ nelitntrlilcöre nnä «pnrt äoppelt
«nck ckrviknek, j» »ognr dir nin äs » 2ehnkscho ,

„Originel -keichel -kir-enren " rinä nureckt mit „lAnrkvl.icdtherr"
MSN verlange unä nehme nur äiese miä « el»s jeäv bisshnhrnnnx rn -
rnck . IVo uiclrt «rh»Il!ic!>,Verssuä»!>küdnliOtto keichel , Lerli ->LO.
— ^ nkklLrerxls 8 -oscbüre : „Oie Oesiillierunz im lstsusbslte "

ßr-uiz.
In Itsnlsnul, « unrl Unigegenil In cken
1,« ki >n » teii » »« ist ckarel » in « ! », « tzi« l»il «ler
lisnntiiel »«» Dnagsnien , Hpvlkekvn vtv
« rl »81tilvk . Llnxr «»« in Hsnisnulis
ib« I l . « opslil piebig , ^ «It « r8tr » 88 « S4

Summe bei sich, die er besser gleich der Bank übergeben hätte, wenn nicht
eben die quälende Unrast ihn heimwärts getrieben . Dazu kam , daß der
langjährige Geschäftsfreund seines Vaters heute nicht zu sprechen gewesen.

„ Kommen Sie morgen zwölf Uhr wieder , lieber Hoffner, " hatte er
Eberhard eilig zugernfen , und der war unendlich erleichtert direkt in seinen
Gasthof zurückgekehrt .

»Eine Dame wartet im Salon," meldete der Reitknecht. » Sie
kam mit dem Morgcnzuge, « setzte er auf seines Herrn erstaunt fragenden
Blick hinzu.

Eberhard legte im Vestibül den Mantel ab, ordnete vor dem
Spiegel Haar und Krawatte und öffnete mit einem Gemisch von Ungeduld
und Neugier die Tür .

Eine Dame, die vor einem Albumtisch lesend am Fenster gesessen,
erhob sich bei seinem Eintritt.

Im gedämpften Licht schwerer Vorhängeund des trüben Herbsttages
stand sie vor ihm.

Fassungslos starrte er auf die wundervolle , feingliedrige Gestalt.
Sie trug ein bronzefarbenes Sammetkleid, einen Hut mit langen, nickenden
Straußenfedern, im reinsten Elfenbeinton sah das schöne Antlitz Sidonie
Feurens darunter hervor.

Ein paar Minuten war sie selbst verblüfft . Obwohl sie bereits
durch die Dienerschaft von der Abwesenheit der alten Herrschaften wußte —
unter dem jungen Herrn, den sie sodann mit stoischerRuhe hier zu erwarten
beschloß, hatte sie sich doch etwas anderes vorgestellt . >

Durch Felix kannte sie sein Geschick , auf solche Verschiedenheit
zwischen Brüdern war sie nicht gefaßt gewesen . Sie hatte ein scharfes
Auge und das feinste Gefühl für wahre Künstlerschaft in einer
Menschcnseele.

Und was ihr diese von leidenschaftlichem Schmerz verdüsterten
Augen , die bei ihrem Anblick sich weit öffneten und aufstrahlten , verrieten,
das war jener suchende Blick, der so oft sich in ihre Züge gebohrt, jede
Linie ihres Körpers heißhungrig umfaßt hatte.

In der ersten Minute wußte sie, wie er gelitten hatte, wie es nur
eines einzigen Anstoßes bedurfte, um ihn seine Ketten abschütteln zu sehen .

Beinahe rührend und zugleich eine oft erlebte Sensation war ihr
sein Anstarren , dies Erwachen zu schrankenloser Künstlerleidenschaft , dies
Trinken der Künstlerfeele an ihrer Schönheit,

s

Mitleid mit dem gefesselten Riesen erfaßte sie . Aus tiefstem Ver¬
ständnis heraus war sie nahe daran , seine Hand zu ergreifen, ihm ein
,Auft zuzurufen, aber gleich darauf fühlte sie, wie diese menschlich teil¬
nehmende Wallung verging, wie sie, sich ihrer Mission erinnernd, hart und
grausam wurde.

Denn durch die Erkenntnis seines Innenlebens schob sich blitzartig
der Gedanke : ,Hier kannst du dich rächen, viel intensiver, viel einschneidender,
als du vorher geahnt?

Sie war gekommen, um einem Eliernpaar zu sagen : ,Seht, so
ist euer Sohn ! Verloren , sobald ich will —° nun fand sie es kinderleicht, die
losen, losen Fäden, die diesen letzten Sohn an das Vaterhaus banden, zu
lösen, ihn zu sich hinüber in ihre Welt zu reißen, in dieselbe Welt, in
der der eine über kurz oder lang untergehen mußte.

Ganz kaltblütig sagte sie sich : .Indem ich dem einen noch Frist
gewähre dadurch, daß ich hier seine Schuld begleichen lasse, schleudere ich
allein durch meinen Anblick den Wachruf in das stagnierende Leben des
andern . Den elfteren lasse ich wcitertollen , er ist für mich erledigt ; der
zweite fängt an, mich zu interessieren, ich locke ihn ins Leben hinaus, seine
Sache ist es, ob das einen Gewinn, eine Bereicherung seines Daseins
bedeuten wird?

Indessen solche Gedanken behende durch ihr Hirn zogen, heftete sie
beständig ihre Augen auf das verstörte Gesicht Eberhards.

Sie sah, wie sehr er sich zusammennehmen mußte , um äußerlich
seine Haltung zu bewahren . Und wie ihm das einfachste Konventtonelle
nicht gelang.

Blaß , ein heißes, flackerndes Licht in den blauen Augen, trat er
ihr näher .

„ Wer sind Sie ?"
Ein Lächeln glitt über ihr Antlitz.
Dies große Kind ! Ah, es war doch etwas Wundervolles, Be¬

rauschendes, Gewalt über die Menschen zu fühlen , das Bewußtsein der
eigenen Schönheit zu schlürfen wie köstlichen Wein .

Tausendmal hatte sie
's erfahren, tausendmal erprobt, und dennoch

unersättlich brannten ihre Lippen nach jenem Trank.
Das aber, was hier jetzt geschah, war die Krone ihrer Triumphe .
Dieser kraftvolle , stolz aufgcreckte Mann, von dessen Stirn der

Genius leuchtete, dessen Augen wie blaues Feuer strahlten , der beugte sich

in der ersten Sekunde bedingungslos vor ihr, hob in hilflosem Staunen
die Hände zu ihr auf, und seine Lippen stammelten noch einmal : „ Wer
sind Sie ? "

Ein in solcher Jntenfivität nie gekanntes dämonisches Machtgefühl
schwellte ihr Herz . Und während ihre Lippen lächelten, süß und lockend
wie die Verführung selbst, unterjochten ihn ihre Augen mit ihrem großen,
gebieterischen Blick, der ein anderes Feuer in seiner Seele zum Lodern
brachte als das der Liebesversuchung .

» Ich bin Sidonie Feuren .«
Sie sprach den Namen mit einer souveränen gleichgültigen Sicher¬

hett, in ruhigster Voraussetzung , von allen und überall gekannt zu sein .
Sidonie Feuren ! Wie ein Blitz schlug das Wort Eberhard ins

Blut . Er wußte nichts mehr von Formen und Phrasen. Er faßte ihre
beiden Hände , zog sie in flehenden Bitten zu sich, an seine Brust.

» Sie kennen Peter Hochauf ! Sagen Sie mir von Peter Hochauf ! "
Sidonie verging fast vor Wonne. Das war die Temperatur , die

ihr von vornherein das Uebergewicht sicherte , ihr eigenstes Lebenseleineni :
Gluten schüren und selbst den kühlen Kopf behalten , Sklaven machen

und selbst frei bleiben — hundertfach bis zum Ueberdruß wiederholtes Spiel .
Angesichts dieser auserlesenen Feuerseele aber, die sich so kindlich¬

leicht in ihre Hand gab, begriff sie nicht, wie sie an Eberbards Bruder,
dem törichten, unbescheidenenKnaben , auch nur zur Kurzweil einen Gedanken
verschwenden konnte.

Sanft löste fle ihre Hände aus den seinen. Mit einer wundervollen
Gebärde hob sie die Arme und berührte ihren Hut.

„Ich darf doch ein Weilchen ablegen ?"
Er riß mühsam die Blicke von ihr los und ward nun tödlich

verlegen .
»Aber bitte ! Verzeihen Sie, ich bin mehr als unhöflich. Bitte, darf

ich Ihnen behilflich sein ?"
Seine zitternden Finger mühten sich, ihr das weiche, seidengefütterte

Jäckchen von den Armen zu streifen .
Nun stand sie da in den schweren Falten ihres Sammetkleides, den

Oberkörper von Heller , schmiegsamer Seide umschlossen.

(Fortsetzung folgt .)
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sinä — reigen Preise
un6 (Qualitäten.

Onverbin 6Iicber
kagerdesucb gestattet
un6 sekr envünsckt.

Memk - Vekliliiik

tt 1 S 11 . «
ln allen Abteilungen

sinä §ro6e V/srenposten ausMscbieäen unä diesmal §anr

simii l» im preiten iiniilimetrt 8

alle im Preis nickt besonders ermä6i§ten
Kv8lüme
Oarnierle Kleiäer
Koslüm -kocke
k^arb !§e paletolg
8ckwarre Palelols
^ bencl -palelols
Llusen
iVlor^enröcke
KinclerMänIe !
pelLvvaren elc .

6urck >ve§ minöestens

paball

VamenKlei ^erslolke
Llusenstokke
kaumwollwaren
^VeiKvvaren
^ U88leuer -^ rlike ! elc .

clurclivveg
mindestens

8iM «lier Wiielte MMmrUeii

^Ile Kleiäer- unä u- s ^-ter
: kluseasloff-Koste

1 ^ . I/VL >LprZ r ,
AlLcke Kier6urcb bekannt, 6a6 6er Jecles ^akr nur einmal stattknclencle

krosse KSumunxs - Verilsuf
^ nur nock bis ZamstsiZ , clen 21 . Innuar clauert . —

blur streng mo6erne 8acben bester tzuslitLI in

lVio6eIIKostümen, ^ackenkiei 6ern , ^ben6-lViänteln,
Klüsen, lVlorgenröcken, pelrjacken, lVlanteln etc. etc.

sin6 nebst einer Partie ersllciassiger ^Voil - un 6 8 ei 6enstoffe
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Inventur
ln allen Abteilungen sin6 6l'e bei 6er Inventur rurüclcgesetrten v/aren sowie groke Posten anäerer Artikel 2U besonäers billigen Preisen ausgelegt .

80 weit Vorrat!

Oamen - I< vnfelLtion
in

Oroö^r Posten moderner päletots in engl . Oesckmsck, ruck marin « KISU , äurckscbnitüick gute «Zusiitäten in O75 1 ^)50 1 ^) 75
» oäernster Verarbeitung, ruck LaoilffsckgröAen, Serie IV regulärer Preis dis KUc . 48 .00 . rum ^ ussucken O I ^

IV

15^
Posten ^ b6n8 ' ^ 3i ) 68 , küdseke graue unä Kelle l.icktksrben, taäellose ^ ^ 50 ! Posten ^ bENlt - ^VtäntoI , sparte bleukeiten

tzualitäi mit imit. pelrdesatr, Lsmt- unä 'pressenverrierunx
baäautanä unter Preis 9 in eleganter ^ uskükrung, in sllen parken ,

regulärer Preis bis lVlk. 48 .00 25 "" 19 "

OroKer Posten neuester Kimono un6 ^p3cben - 6iusen »
sus vunäersckAnei » um Stoffen uuä Ltrerkenmusteru, mexlernste ps^ons, aparte ^ 08-
kükrungen, unter «ier l«taten Serie deLnäen »ick ksrbige Spsektekrlusen aut Leiäe

Z7, 47s ZS« H-» 7-0 ZS°
Oroker Posten blemcl-klusen

Wa¬
lken,

2 Z° Z7S
sus Wasckstokken,

Serie I aus kübscken Streifenstoffen , Serie II aus einfarbigen Wasckstokken,

Posten büster-Dnterroelce in allen p-rbe», mit
palten -Volants unä kokem Latin- unä Lekotten - Volant ,
sekr apart . « . . . . ,

4 "" 5 75

Vorderteil ganr bestickt,
regulärer Preis bis lVIIc. 6 .73

p08ten 8eilteN ^ U ^ ON3 ) Serie I aus ^ ffet - Lkiffon ,
Serie II sus Iädert/-Seiäe ,
enorm billig . . . . . . . . .

8 " 9 75

finden - ß<0nkeI <tton
Posten pussenkitte! 78 Posten V^kscbklei^cken

mm ^ ussucken . .
135 ! Posten iVlääcben -^ aclcen Z50 ^1

.
75

^ > rum ^ ussucken ^ ^

-^uk samllicke im Preise nickt reäurierte Damen - unä Kinäer-

Konkektion gewäkren wir in äieser VVocke einen Lxtra-Pabatt von bis

7 ÜN 0 Sekürren
peisemuster pestbestänäe unserer pabrilcanten Oele^enbeits -Posten

Auslage un6 Verlcauk im Dcktkok

8 Serien Damen - 8cbür^en
Lens I Lene ll Lerie HI Lerie IV Lene V Lerie VI Serie VII Lene VII!

je6e
Lckürre

^
7 ^ Me

Sckürre / Lckürre ^ ^) ^ Lckürre
l
'e6e -125 jeäe -S 65 M <^ 35 jecie <) 00 je6e <>7Z

K Lckürre K Lckürre ^ Lckürre Lckürre vDLckürre 1 Lckürre 2 Lckürre

8 Serien Kin6er - 8cbür2en
Lerie I Lene H Lene III Lene IV Serie V Lerie VI Lene VII Lerie VIII

je6e
Lckürre

je6e je6e je6e
Lekürre Lckürre / 8ckürre ^ >^

je6e -ß 55 je6e
^ Lckürre 1 <)00 jecle 0^5 Me o

Lckürre , Lekürre ^ Lckürre ^
65
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